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P R E S S E M I T T E I L U N G  
Frankfurt am Main, 29. Oktober 2020 

Deutsches Rentensystem mit Aktien leistungsfähiger 

machen 

Deutschland rangiert in einer aktuellen Studie der Unternehmensberatung 

Mercer zu internationalen Rentensystemen nur im Mittelfeld. Eine große 

Schwachstelle: die unzureichende langfristige Leistungssicherheit des 

deutschen Systems. Die Länder, die Aktien in ihrer Altersvorsorge einbinden 

und so für attraktive Auszahlungen sorgen, belegen die vorderen Plätze. Die 

deutsche Politik muss jetzt handeln. 

„Wir brauchen endlich ein Ansparverfahren mit Aktien in der Altersvorsorge. 

Dieses macht unsere Altersvorsorge nicht nur zukunftsfest, sondern sorgt bei 

deutschen Rentnern für eine attraktive Rente und ein Auskommen im Alter. Das 

Ansparverfahren mit Aktien sollte daher in den Wahlprogrammen aller Parteien 

zu finden sein, die es mit der Zukunftsfähigkeit und Sicherheit unserer 

Altersvorsorge ernst meinen“, betont Dr. Christine Bortenlänger, 

Geschäftsführende Vorständin des Deutschen Aktieninstituts. 

Auch die Mercer-Studie empfiehlt Deutschland die Ergänzung des 

umlagefinanzierten Systems mit kapitalgedeckten Modellen. Diese würden die 

langfristige Leistungssicherheit des deutschen Rentensystems auch mit Blick auf 

demografische Veränderungen steigern. 

Mercer untersucht seit 2009 jedes Jahr internationale Rentensysteme in Bezug 

auf ihre Nachhaltigkeit, die hier im Sinne von langfristiger Leistungsfähigkeit 

verstanden wird, Integrität und Angemessenheit. Insgesamt wurden 39 

Rentensysteme untersucht. Deutschland erreicht auf einer Notenskala von A bis 

E die Gesamtnote B. Während der Bereich Angemessenheit der Rente mit B+ 

und die Integrität des Systems sogar mit A bewertet werden, wird das deutsche 

Rentensystem in Bezug auf die langfristige Leistungsfähigkeit mit D beurteilt. 

„Auch wenn sich das deutsche Rentensystem im Gesamtranking um zwei Plätze 

verbessern konnte, können wir uns damit nicht zufriedengeben. Es ist 

beunruhigend, dass Deutschland bei der Frage der finanziellen 

Zukunftsfähigkeit so schlecht abschneidet. Unser System ist mit Blick auf die 

langfristige Leistungsfähigkeit im Vergleich zu anderen Industrienationen nicht 

konkurrenzfähig“, konstatiert Bortenlänger. 

 

https://www.mercer.com.au/our-thinking/global-pension-index.html
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Zur Stärkung des deutschen Rentensystems setzt sich das Deutsche 

Aktieninstitut für folgende Verbesserungen ein: 

• Einführung eines Ansparverfahrens mit Aktien; 

• Eine Opt-Out-Regelung, damit viele Menschen profitieren;  

• Einen Wettbewerb von staatlich regulierten Standardprodukten, 

um den Bürgern eine attraktive Auswahl zu ermöglichen. 

 

Weitere Informationen:  

• Rentenflyer „Mut zur Rentenreform – Was Deutschland von 

anderen Ländern lernen kann“  

• Studie „Altersvorsorge mit Aktien zukunftsfest machen - Was 

Deutschland von anderen Ländern lernen kann“ 

 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Dr. Uta-Bettina von Altenbockum 

Leiterin Kommunikation  

Telefon +49 69 92915-47 

E-Mail presse@dai.de 

 

Das Deutsche Aktieninstitut setzt sich für einen starken Kapitalmarkt ein, damit 

sich Unternehmen gut finanzieren und ihren Beitrag zum Wohlstand der 

Gesellschaft leisten können. 

Unsere Mitgliedsunternehmen repräsentieren über 85 Prozent der 

Marktkapitalisierung deutscher börsennotierter Aktiengesellschaften. Wir 

vertreten sie im Dialog mit der Politik und bringen ihre Positionen über unser 

Hauptstadtbüro in Berlin und unser EU-Verbindungsbüro in Brüssel in die 

Gesetzgebungsprozesse ein. 

Als Denkfabrik liefern wir Fakten für führende Köpfe und setzen 

kapitalmarktpolitische Impulse. Denn von einem starken Kapitalmarkt 

profitieren Unternehmen, Anleger und Gesellschaft. 

https://www.dai.de/files/dai_usercontent/dokumente/studien/200706_Deutsches%20Aktieninstitut_Mut%20zur%20Rentenreform.pdf
https://www.dai.de/files/dai_usercontent/dokumente/studien/200706_Deutsches%20Aktieninstitut_Mut%20zur%20Rentenreform.pdf
https://www.dai.de/files/dai_usercontent/dokumente/studien/190730_Studie_Altersvorsorge.pdf
https://www.dai.de/files/dai_usercontent/dokumente/studien/190730_Studie_Altersvorsorge.pdf
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